
Schweiz

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire
suisse = Gazetta militare svizzera

Band (Jahr): 4=24 (1858)

Heft 99

PDF erstellt am: 26.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



- 394

IL Y A UN DIEU POUR LES IVROGNES,

fagt ber leichtftnnige granjofe; man foüte, roenn

man nachftebcnbe Erjäblung lieöt, faft an bic SBahr»

heit biefeö fri»olen SBorteö glauben; roir entnehmen

biefelbe bem intereffantcn SSerf beö SSerner

Äaufmann SRecö, ber bie SSelagerung »on Sufnoro

mitgemacht hat unb nun feine Erlebniffe fd)ilbert;
er roar in ©efchäften nach Sufnoro gefommen unb
mugte fich mit in bie Eibatelle flüchten, wollte er

nicht unter ben Rieben ber auffiänbifchen @ipo»ö
perbluten.

©te Englänber hatten jwei spunfte in Sufnow
befegt, bie fogenannte SRefibenj, welche bit Eita-
beae bilbete unb ein gort, 9tamenöSD?atcbceSSbamn;

legtereö fchien aber ju fchwaeh, um auf bie Sänge
miberfteben ju fönnen unb ber englifchc ©eneral
Sawrence befchfog baher beffen SSefagung an ftch

ju jiehen unb $>ai SÖJauerroerf in bie Suft ju
ifprengen. ©ieg gefchah am l. 3uti; bic Sgefagung
bahnte ftch einen SBeg burch bie überlegenen S"»
furgenten unb bai gort flog auf mit minbeftenö
250 gäffern Spuloer unb öielen SÜlitlionen Spatronen.

©tc ganje SScfagung, biö auf einen SXNann, roar
gerettet, ©iefer Sine lag fehroerbetrunfen in ir-
genb einem ftillen SBinfel unb fonnte nid)t auf»
gefunben roerben, alö bie Sruppe antrat. Slllein,
roie gefagt. fein SBerhängnig follte mifbe fein. Er
roar in bie Suft gefchleubcrt roorben unb unoer-
legt jur Sühittcr Erbe jurüdgefebrt, hatte fid) in
feinem gefunben ©ehtaf burebauö nicht ftören
laffen, roar am näcbften SÜlorgen erroacht, hatte ju
feinem nicht geringen Erftaunen X>ai gort in einen
©ebuttbaufen »erroanbelt unb »erlaffen gefunben,
»on feiner SRenfchenfeele beläftigt, gemächlich ben

noch ein paar Ochfen por einen Sölunitionöfarren
angefpannt, mitgebracht. Unfere Seute roarcn nicht
roenig überrafcht, alö fic ihn fchreien hörten: „baö
Sbor auf, ibr oerftuebten Äcrlö!" unb liegen ihn
eitt, faft berftenb »or Sachen. Eö ift roahrfchein»

lieh, bag bie Srümmer ber fo auögebchntcn ©c-
bäube beö gortö ben utntiegenbeit Käufern unb
oiclcn oon ber SRebellenarmee ernftlichen Schaben
jugefügt unb fo bem gfütflicben Srunfcnbolb bai
Mittel jum Entfommen geboten haben.

<&d)Wei$.
©er SunbeSratb bat in feiner «Sifcung «om 10. ©ej.

6eftt)loffen, bie bisherige Trennung ber 6entralfa)ule in

jroei Äurfe attfjubeben unb bie ganje ©cbttle in einer

©auer in S^un abhalten ju laffen. ffiir bebauern biefen

33efa)lug, ber unferer 'anficht naa) ein 3tücffa)ritt ift
unb auf ben roir juücffommeti roerben.

5$ürtcb. OteuerbingS haben bie<Sa)iefjpro6en mit bem

»on hinten ju labenben 8inbner'fa)en ©eroebre im Q9et*

fein mehrerer böberen Dfftjiere, roie ber ¦%%. 06erften
Siegler, «Sgloff k. bafel6fi ftattgefunben unb follen

gute SWefultate erge6en haben, ffiir roären für nähere

SÜHttbeilung berfelöen fehr banf6ar.

S£Baabt. 93oit bem geft ber Artillerie- unb ©enie*

offtjiere ju S&ren ber heiligen 'Barbara notiren roir, bag

eine Äommiffion niebergefegt rourbe, 6eftehenb aus" bent

J&errn ÜRajor SWelc*), ben -$#. .fjauptteuten ©eöalliere,
'BeauOerb unb bem «©errn Sieutenant derefole, roelcbe

ein SReglement Ü6er bie Saftenbcroegungen, bie bei ber

Artillerie öorfomtnen, ausarbeiten follen. Sin Anffag
beS J&enn ÜRajor ö. üRanbrot über ben BebecfungSbienft

,„,...,.... „..„,.,;,., ,)k„,„vV...v „v. bei ber Artillerie, rourbe 6eften8 »erbanft unb foll in ber

Sülarfch nach ber SRefibenj angetreten unb fogar | 'Jteüue militaire erfreuten.

^üdje* * 3lnie i&tn.
___-.*-_-:>. •

3n ber £>er&er'fa)ett SBetlagStjanMung in greiburg ift foe6en »ollftänbig erfa)ienen:

3(tla3 ber ©dtfacfyten, treffen unb Selagerungen
aui Uv (3efcbicbte lev Äriege Don 1792-1815

öon

brofeffor Dr. $? @» %goetl.
«Sinbunbert unb »ierjig «Blatter, »er6effert uno mit furjen (Erläuterungen 6egleitet

»on gerbinanb ö. ©ürria), Äönigt. roürttem&. 3ngenteur«^aitptmann a. ©.

SPrei«: Sblr. 5. — fl. 8.

©ie ffiiener ÜRilitär»3eituttg, herausgegeben öon Dr. 3- £irtenfelb, fagt in SRro. 61 öom 1. Qluguft ö.

3. über biefeS ffierf: „ffiir haben mehrere berartige Atlaffe, a6er alle umfaffen einen roeit größeren ßeitraum unb

finb öon einer auSgebebnteren, oft läftigen Sertirung untrennbar, mitbin 6eiben grogen Äoften bem größeren Sheile
beS SßubltfumS fa)roer juganglia). — 3>ie Ausführung DeS öorliegenbeS AtttaffeS ift roirflia) gelungen, ffiir fönnen

benfelöen beftenS empfehlen, unb roünfa)en um fo mehr beffen attSgebehntefte 33ec6reitung, als ber fa)ä^6are

unb bura) mehrere Arbeiten ritbmtia)ft befannte Hauptmann ö. ©ürrief) biefe Atterfennttng im öollftett ÜÄafje ju
erftreben roeig."
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il. v ^ viev I.L8 IVKUKIXL8,

sagt dcr leichtsinnige Franzose; man sollte, wenn

man nachstehende Erzählung licSr, fast an die Wahrheit

dieses frivolen Wortes glauben; wir entneh.

men diefelbe dem interessanten Werk des Berner
Kaufmann Rees, der die Belagerung von Luknow
mitgemacht hat und nun feine Erlebnisse schildert;
er war in Geschäften nach Luknow gekommen und
mußte sich mit in die Cidarelle flüchten, wollte er

nicht unter den Hieben der aufständischen SipoyS
verbluten.

Die Engländer hatten zwei Punkte in Luknow
besetzt, die sogenannte Residenz, welche die Cita,
delle bildete und ein Fort, Namens Matchce Bhawn;
letzteres schien aber zu schwach, um auf die Länge
widerstehen zu können und dcr englische General
Lawrence beschloß daher dessen Besatzung an sich

zu ziehen und HaS Mauerwerk in die Luft zu

sprengen. Dieß geschah am l.Juli; die Besatzung
bahnte sich einen Weg durch die überlegenen In.
surgenren und das Fort flog auf mit mindestens
26« Fässern Pulver und vielen Millionen Patronen.

Die ganze Besatzung, bis auf einen Mann, war
gerettet. Dieser Eine lag schwerbetrunkcn in ir.
gend einem stillen Winkel und konnte nicht
aufgefunden werden, als die Truppe antrat. Allein,
wie gesagt, sein Vcrhängniß sollte milde sein. Er
war in die Luft geschleudert worden und unver.
letzt zur Mutter Erde zurückgekehrt, hatte sich in
seinem gesunden Schlaf durchaus nicht stören las.
sen, war am nächsten Morgen erwacht, hatte zu
seinem nicht geringen Erstaunen daS Fort in einen
Schutthaufen verwandelt und verlassen gefunden,
von keiner Menfchenfecle belästigt, gemächlich dcn
Marsch nach der Residenz angetreten und sogar

noch eiu paar Ochsen vor einen MunitionSkarren
angespannt, mitgebracht. Unsere Leute waren nicht
wenig überrascht, alS sie ihn schreien hörten: „daS
Thor auf, ihr verfluchten KerlS!" und ließen ihn
cin, fast berstend vor Lachen. ES ist wahrschcin.
lich, daß die Trümmer der so ausgedehnten Ge-
böude des FortS den umliegenden Häusern und
vielen von der Rebellenarmee ernstlichen Schaden
zugefügt und so dem glücklichen Trunkenbold daö

Mittel zum Entkommen geboten haben.

Schweiz.
Der Bundesrath hat in seiner Sitzung Vom 10. Dez.

beschlossen, die bisherige Trennung der Centralschule in

zwei Kurse aufzuheben und die ganze Schule in einer

Dauer in Thun abhalten zu lassen. Wir bedauern diesen

Beschluß, der unserer Ansicht nach ein Rückschritt ist

und auf den wir zuückkommen werden.

Zürich. Neuerdings haben dieSchießproben mildem
Von hinten zu ladenden Lindner'schen Gewehre im Beisein

mehrerer höheren Ofstziere, wie der HH. Obersten

Ziegler, Eglofs zc., dafelbst stattgefunden und sollen

gute Resultate ergeben haben. Wir wären für nähere

Mittheilung derselben sehr dankbar.

Wandt. Von dem Fest der Artillerie» und

Genieoffiziere zu Ehren der heiligen Barbara notiren wir, daß

eine Kommifston niedergesetzt wurde, bestehend aus dem

Herrn Major Melcy, den HH. Hauptleuten Devalliere,
Beauverd und dem Herr» Lieutenant Cêrêsole, welche

ein Reglement über die Lastenbcwegungen, die bei der

Artillerie vorkommen, ausarbeiten sollen. Ein Anfsatz

des Herrn Major v. Mandrot über den Bedeckungsdienst

bei der Artillerie, wurde bestens Verdankt und foll in der

Revue militaire erscheinen.

Bücher - Anzeigen.

In der Herder'schen Verlagshandlung in Freiburg ist soeben vollständig erschienen:

Atlas der Schlachten, Treffen und Belagerungen
aus der Geschichte der Kriege von 1792

von

Professor vr. I. G. Woerl.
Einhundert und Vierzig Blätter, verbessert uns mit kurzen Erläuterungen begleitet

Von Ferdinand v. Dürrich, Königl. württemb. Ingenieur-Hauptmann a. D.

Preis: Thlr. S. — fl. 8.

Die Wiener Militär-Zeitung, herausgegeben Von Dr. I. Hirtenfeld, sagt in Nro. 6t Vom 1. August v.
Z. über diefeS Werk: „Wir haben mehrere derartige Atlasse, aber alle umfassen einen weit größeren Zeitraum und

sind Von einer ausgedehnteren, oft lästigen Tertirung untrennbar, mithin beiden großen Kosten dem größeren Theile
des Publikums schwer zugänglich. — Die Ausführung des vorliegendes AttlasseS ist wirklich gelungen. Wir können

denselben bestens empfehlen, und wünfchen um fo mehr dessen ausgedehnteste Verbreitung, als der schätzbare

und durch mehrere Arbeiten rühmlichst bekannte Hauptmann v. Dürrich diese Anerkennung im vollsten Maße zu

erstreben weiß."
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